


Stadtluft macht frei -
    oder doch nicht ?

Der Ausspruch „Stadtluft macht frei nach Jahr und Tag“ umschreibt 
einen Rechtsgrundsatz des Mittelalters: Es war Rechtsbrauch, dass 
ein in einer Stadt wohnender Unfreier nach Jahr und Tag nicht 
mehr von seinem Dienstherrn zurückgefordert werden konnte und 
somit ein Insasse (auch Stadtbewohner) wurde. 

Allerdings, die „Freiheit“ im Alten Wil war, wie in den anderen 
Städten auch, begleitet von einer Viehlzahl von Verhaltensregeln, 
von Verboten und Geboten, die von der Obrigkeit in Mandaten 
verkündet wurden. Die Einhaltung wurde einerseits von den dazu 
bestellten Räten, Beamten und Wächtern überwacht, andererseits 
war jedermann/frau dazu aufgerufen, Verstösse zu melden.

Mit Originaldokumenten und Museumsobjekten aus dem 14. bis 
18. Jahrhundert, mit Filmen und interaktiven Stationen soll etwas 
vom „Lebensgefühl“ in einer mittelalterlichen Kleinstadt erfahrbar 
werden.

Vom Leben im Alten Wil

Ich darf Sie nun herzlich einladen zu

Spezialführungen für die Kunst- und 
Museumsfreunde Wil und Umgebung 

Montag, 19. Oktober 2020, 19 Uhr

Samstag, 7. November 2020, 10 Uhr

mit besten Grüssen

Werner Warth, Museumsleiter / Stadtarchivar


